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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Mittwoch,  den  31.  Dezember  1913.

AW. Adminemmts-Korstellung der Abteil. C (antue

Die Fledermaus
Operette in drei Akten, nach Meilhae und Halsvys „Rebeillon" bearbeitet von C. Haffner und

R. Genöe. Musik von  Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz. Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen:

Gabriel von Eisenstein,
Rentier

Rosalinde, seine Frau . .
Frank, Gesänguis-Direktor

vom

Prinz Orlossky . . . .
Alfred, sein Gesanglehrer
Doktor Falke, Notar . .
Doktor Blind, Advokat .
Adele, Stubenmädchen

Nosalindens
Ali-Bey, ein vornehmer

Egypter
Ramusin, japanischer Ge-

sandtschasts-Attachs. .
Murray, ein reicher

Amerikaner
Carikoni, ein Marquis .
Frosch,Gesäugnis-Anfseher

Hans Bussard.
Mary Rudy.
Albin Swoooda

Kgl . Hostheater in Stuttgart , a . © .
Gisella Tercs.
Haus Siewert.
Jan van Gorkom.
Fritz Mechler.

Therese Müller-Reichel.

Max Schneidern

Otto Hertel.

Ewald Schindler.
Paul Gemmecke.
Karl Dapper.

Iwan, Kammerdiener des
Prinzen

Ida
Melanie
Faustine
Sidi
Felicita
Minni
Silvia
Milli
Sabine
Hermine
Mizi
Sidonie
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Tänzerinnen
der Oper,

Gäste
des Prinzen

Orlofsky

Diener
des Prinzen

Emil Stoltz.
Alwine Miller.
Johanna Mayer.
Chriemhild Kuuz.
Feodora Pagels.
Frieda Meyer.
Johanna Klebe.
Marie Gericke.
Lisa Studt.
Margarete Gebhardt.
Marie Hütt.
Leopoldine Liuk.
Magdalene Bauer.
Franz Frohmann.
Alexand. Berresheim.
Wilhelm Wurm.
Josef Kauders.

Amtsdiener. Herren und Damen. Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens.

Donau -Walzer,  arrangiert von Paula Allegri -Bayz,
getanzt von Josefine Ratgeber, Richard Allegri, Anni Elsenhans, Johanna Siebert, Bertha Grösser, Rosa
Frohmann, Lmse Hanßer, Lina Grösser, Cäcilie Hermann, Marie Rapp, Mina Roth, Anna Lebrecht Anna

Ku'schmk, Anna Frohmann, Lurse Blappert, Elisabet Hubert, Agnes Hermann, Mina Elsenhans

Nach jedem Akte eine längere Pause.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Haupteingang.
Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang: siebe»  Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.

Druck der £ . F. Müllerschen Hofbuchdruckerei . Karlsruhe.

Bekanntmachungen.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu habeu.

Wreije der Mähe.
Balkon- Frem-

denloge
Parterre-Frem-

denloge

Logen1. Rangs

Balkon. . .

2. Rang Mitte

I. Abt.
II . ..
I. ,

II . „
I . ,,

II . „
I.

n. „
i . ..

ii . „

71
61
51
4 Jb.
6 Jk
5 Jk
6 Jk
5 Jb.
5 Jk
4 Jk

50:

50 %

Parterre -Logen!

Sperrsitze . .

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Rang Seite

4 Jk  50 <
3 Jk  50 :
4 Jk  50 <
4 Jk — !
3 Jk  50 ;
3 Jk — ;
3 Jb . — i
2 Jb.  50 ;
1 Jk 80 ;
1 Jb. 50;

4. Rang Mitte

4. Rang Seite

I . Abt. 1 Jk  50  3]l.
II . „ 1 Jb. — SP/.

I. „ 1 Jb. — Ae
II . „ -Jk  80^

2. Rang Stehplatz . . 2 Jk  50 2^
3. Rang Seite Stehplatz- Jb.  70
4. Rang Mitte Stehplatz-  Jb.  60 A
4. Rang Seite Stehplatz-  Jb.  50

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Die Umbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
ändernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufl)alten.
Fuudstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis I Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Krank:  Franz Roha.

Spielplan.
Donnerstag, den I . Januar:  28.  M. Neu einstudiert:  Figaros Hochzeit.  Anfang

%7  Uhr. (6 j £)
Freitag, den 2. Januar : Geschlossen wegen der Vorbereitungen snr das Gesamt-

gastspiel des Berliner Deutschen Theaters „Das Wunder".
Samstag, den 3. Januar : Ä5. Vorstellung außer Abonnement. Erstes Gastspiel

des Berliner Deutschen Theaters (Direktion Max Reinhardt). Zum erstenmal:
Das Wunder.  Anfang  8  Uhr. (10

Sonntag, den 4. Januar : 36 . Vorstellung außer Abonnement. Zweites und letztes
Gastspiel des Berliner Deutschen Theaters (Direktion Max Reinhardt). Das
Wunder.  Ansang  7  Uhr. (10 JL)

Der Berliner Börsen-Courier schreibt über die Frankfurter Aufführung:
Max Reinhardt in Frankfurt a. M.  Aufführung des „Mirakel ". (Privat -Depesche des „B.B.-C.")

In der Frankfurter Festhalle, vor einem Auditorium, das in die Zehntausend ging, brachte gestern abeud, wie
uns ein Privattelegramm meldet, Max Reinhardt mit seinem Ensemble das „Mirakel " zur Aufführung.
Es war der gleiche dekorative Rahmen wie bei der Londoner Erstaufführung. Von imposanter, packender
Wirkung waren die Massenaufzüge, namentlich die des ersten Aktes; auch Chöre und Orchester kamen akustisch
eindrucksvoll zur Geltung. Die Kleinkunst der Handlung aber und das Spiel der Darsteller verlor sich in dem
Riesenforum zum Teil aus dem Gesichtsfeld. Trotzdem herrschte zum Schluß begeisterte Stimmung.

Montag, den 5. Januar:  28 . C. Die Puppenklinik.  Anfang V28 Uhr. (4 j £)

Theater in Kcrden - Scrden.
Samstag, den 3. Januar:  14  Abonnementsvorstellung. Zum erstenmal:  Die

Puppenklinik.  Ausaug  7  Uhr.

Nachdruck verbotei-.
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